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Wenn jeder Schritt schmerzt
Mobilisation beginnt 
schon vier Stunden nach 
der OP

Die Behandlung der Gonarthrose ist 
ein Spezialgebiet der Oberlinklinik. 
Bereits einige Tage vor dem Eingriff 
wird der Patient durch das Klinik-
personal intensiv geschult. Diese 
Form der Information und Aufklä-
rung soll Ängste reduzieren und so-
mit bestmögliche Behandlungsre-
sultate erzielen. Von Beginn an lernt 
der Patient, wie er durch aktives Mitwirken 
den Behandlungsverlauf positiv mitgestalten 
und so Verantwortung für seine Genesung 
übernehmen kann. Bereits ca. vier Stunden 
nach der Operation beginnt die Gehschule 
unter Vollbelastung.

Gut informiert durch die 
 Patientenschule

Steht der OP-Termin fest, wird der Pati-
ent ca. sieben Tage vor dem Eingriff zu 
einem Informationstag, der „Patienten-

schule“, eingeladen. Ärzte und Therapeu-
ten informieren ausführlich über den ge-

samten Behandlungsweg vor, während und 
nach der Operation. Operateur, Anästhesist, 
das Pflegepersonal und die Physiotherapeu-
ten stellen sich vor, erklären die jeweiligen 
Behandlungsschritte in Bezug auf die be-
vorstehende Operation, klären über den Be-
handlungsablauf auf und der Sozialdienst 
berät zu den Rehamaßnahmen. Darüber hin-
aus werden praktische Übungen gezeigt und 
der Patient erhält ein Logbuch mit Übungen 
und Verhaltenstipps, die nach der Operation 
durchgeführt und beachtet werden sollten. Je-
der Tag hat ein eigenes definiertes Mobilisa-
tions- und Behandlungsziel. Zudem lernt der 
Patient bereits andere Mit-Patienten kennen, 
die in der gleichen Woche operiert werden, 
und mit denen er den Weg der Genesung ge-
meinsam gehen wird.

Coachprinzip und 
 Gruppendynamik

Bereits zur Patientenschule sollte der Pati-
ent eine Begleitung (Partner/in, Verwandte/r, 
Freund/in) mitbringen, der als „Coach“ vor, 
während und nach der Behandlung unter-
stützt und motiviert. Genauso wie der Patient 
wird die Begleitung intensiv geschult und in-
formiert. So kann er während der gesamten 
Zeit rund um den Eingriff unterstützend zur 
Seite stehen. Die Mit-Patienten treffen sich 
nach der Operation immer wieder. Sie trai-
nieren zusammen, tauschen sich aus und 
motivieren sich gegenseitig. In einem Akti-
vitätstagebuch protokollieren die Patienten 
Fortschritte nach der Operation und verglei-
chen sie. Dieser Austausch soll helfen, schnel-
ler wieder mobil zu werden. Alle am Gene-
sungsprozess beteiligten Fachgruppen wie 
Ärzte, Pflegekräfte, Physiotherapeuten und 
Mitarbeitende des Sozialdienstes arbeiten be-
sonders eng zusammen und stimmen sich re-
gelmäßig über den Verlauf der Genesung ab.

Dr. med. Robert Krause,
Chefarzt der Abteilung 
Extremitätenchirurgie
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Vom Oberlin-Bär 
begrüßt
Das Team der Kinder- und Neuroorthopädie in der 
Oberlinklinik behandelt Säuglinge, Kinder und Jugend-
liche bis zum 18. Lebensjahr mit Erkrankungen, Fehl-
bildungen und Verletzungen des Bewegungsapparates 
und der Wirbel säule, die mit und ohne eine Behinde-
rung einhergehen.
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Die Kinderorthopädie erkennt Auffälligkei-
ten, Fehlbildungen und Wachstumsstörun-
gen. Das Wissen um die Behandlung von Er-
krankungen und Verletzungen ermöglicht so 
einen positiven Einfluss auf die Entwicklung 
der Säuglinge, Kinder und Jugendlichen. So 
können ein frühzeitiger Verschleiß von Gelen-
ken, unnatürliche schmerzhafte Bewegungs-
abläufe und schmerzhafte Haltungsstörungen 
im Erwachsenenalter verhindert werden.

Die konservativen und operativen Be-
handlungswege werden von uns stetig moder-
nisiert. Wir haben die Gipsredression opti-
miert, können auf physio- und ergotherapeuti-
sche Behandlungen zurückgreifen, haben mi-
nimalinvasive und arthroskopische Verfahren 
nahezu für alle Bereiche entwickelt. Unsere 
medizinischen Schwerpunkte sind die sono-
graphiegesteuerte Behandlung der Säuglings-
hüfte, Gips- und Schienenbehandlungen, die 
arthroskopische, minimalinvasive oder offene 
Operation am Becken, an den Hüftgelenken 
und den Gelenken der oberen und unteren 
Extremitäten, Umstellungsoperationen, die 
konservative und operative Behandlung der 
Skoliose und der Fußdeformitäten einschließ-
lich der Klumpfüßchen.

Unser neuroorthopädisches Leistungs-
spektrum beinhaltet die umfassende Diag-
nostik und Problemanalyse bei Bewegungs-
störungen, Lähmungszuständen und Mehr-
fachbehinderungen. Wir behandeln kon-
servativ-funktionell, führen bei spastischen 
Lähmungen Botulinum-Toxin- und Redres-

sionsgipsbehandlungen zur Aufdehnung von 
Muskelverkürzungen durch. Die konservati-
ven und operativen Maßnahmen an Sehnen 
und Muskeln sowie knöcherne korrigierende 
Eingriffe können die Entwicklung von Kin-
dern und Heranwachsenden verbessern, 
Schmerzen vermindern und Pflegeprobleme 
verhindern. Wir sichern die individuelle 
Hilfsmittelversorgung durch erfahrene Ortho-
pädietechnikfirmen. Zudem arbeiten wir flä-
chendeckend in Berlin und Brandenburg eng 
mit medizinischen und sozialen Einrichtun-
gen zur Behindertenversorgung zusammen.

Kinderstation betreut vom 
 Kleinkind bis zum Jugendlichen

Die Zahl der kleinen und größeren Patienten 
mit kinder- und neuroorthopädischen Prob-
lemen ist weiter gestiegen, so dass die Ober-
linklinik im September 2018 für unsere jungen 
Patienten eine eigene Kinderstation mit 17 Bet-
ten eröffnet hat. Die kindgerecht gestalteten 
Zimmer und ein Spielzimmer bieten den Kin-
dern und Jugendlichen Raum für Abwechs-
lung und Ablenkung zugleich. Die Kleinen 
werden vom kuschligen Oberlin-Bär begrüßt 
und können in farbenfroher Umgebung ge-
nesen. Bei medizinischer Notwendigkeit ist 
die Mitaufnahme eines Elternteils oder eines 
engen Verwandten als Begleitperson möglich. 
Unser erfahrenes Pflegepersonal versorgt die 
heranwachsenden Patienten liebevoll und 
unser Therapeutenteam bringt sie schnell 
wieder in Bewegung. Auch unsere kleinen Pa-
tienten können bei Bedarf den hauseigenen, 
ehrenamtlichen Besuchsdienst empfangen 
und in Anspruch nehmen.

Dr. med. Stefan Blume, Leitender Arzt der Kinder- und 
Neuroorthopädie

INFO

Die Kinderorthopädie stellt den eigentlichen 

Ursprung des Faches „Orthopädie“ dar. Der 

Begriff Orthopädie kommt aus dem Grie-

chischen und „Kinderorthopädie“ bedeutet 

die Kunst des „gerade“ (griech. „orthós“) 

„Erziehens“ (griech. „paideía“ von „paîs“ = 

Kind). 
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Qualität durch Kompetenz

Dreidimensional ist optimal

Nur ganz wenige Kliniken in Deutschland 
verfügen über ein EOS / 3D-Röntgengerät. 
Das Team der Oberlinklinik ist in der glückli-
chen Situation, seinen Patienten diese in-
novative Diagnostikmöglichkeit anzubieten. 
Ganzkörperaufnahmen der Skelettdarstellung 
in natürlicher Haltung und wirklichkeitsge-
treue dreidimensionale Bildrekonstruktionen 
verbessern die Diagnostik, Therapieplanung 
und Verlaufskontrolle erheblich – und dies 
bei geringerer Strahlenbelastung und kurzen 
Aufnahmezeiten. 

Besondere Darstellung
EOS ist besonders für Kinder und Erwachse-
ne mit Skoliose, Hüft-, Knie- oder Rückenpro-
blemen geeignet sowie hilfreich für Patien-
ten, deren Muskel- und Skelettstruktur besser 
in natürlich belastender Position beurteilt 
werden kann (z. B. stehend oder sitzend). Die 
patentierte Software errechnet 3D-Darstel-
lungen und so entstehen detailreiche Auf-
nahmen zur Beurteilung von Diagnose und 
Behandlungsmöglichkeiten. Das erlaubt eine 

deutlich bessere Erfas-
sung von Achsen- und 
Winkelverhältnissen und 
somit Operationsplanun-
gen in bisher nicht ge-
kannter Präzision.

Optimierte 
 Therapieplanung
In Diagnostik, Thera-
pieplanung und Be-
handlungskontrolle von 
Fehlstellungen und De-
formitäten des Haltungs- 
und Bewegungsapparates 
führt das EOS-System 
zu einem erheblichen 
Fortschritt. Vor allem 

profitieren Patienten, bei denen Korrektur-
operationen der Wirbelsäule notwendig 
sind, sowie Kinder mit wachstumsbedingten 
Fehlstellungen der Extremitäten, des Rump-
fes oder des Beckens. Auch beim Einsatz von 
künstlichen Hüft- oder Kniegelenken erleich-
tert EOS die Therapieplanung. 

Weniger Strahlenbelastung
Vor allem Kinder und Jugendliche profitie-
ren, da die EOS-Technologie eine um bis zu 
90 Prozent geringere Strahlenbelastung im 
Vergleich zu CT-Röntgensystemen aufweist. 
Besonders bei Kindern, wo Kontrollen im 
Korsett mit Microdosis angefertigt werden 
können, wird die Strahlenbelastung noch-
mals gesenkt!
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Anästhesie – der kleine blaue Traum

Experten für Leib und Seele

Für das Narkose- und Schmerzmanagement 
der Oberlinklinik ist das erfahrene Team um 
Dr. med. Hansjörg Lohbrunner, Chefarzt der 
Abteilung Anästhesie und Intensivmedizin, 
verantwortlich. Jährlich werden hier über 
4.500 Narkosen durchgeführt, davon etwa die 
Hälfte als Vollnarkosen und die andere Hälfte 
in Form von Regionalanästhesien. Bei der 
Durchführung von Kindernarkosen werden 
die Eltern der kleinen Patienten mit einbezo-
gen. Unsere Mediziner und Anästhesiepflege-
kräfte sorgen für einen sicheren Ablauf und 
legen besonderen Wert auf Menschlichkeit 
und gute Zusammenarbeit. Daraus resultie-
ren beste Bedingungen für Patienten und 
Personal, auch dank neuester medizinischer 
Technik.

„Damit unsere Patienten schnell mit der 
Bewegungstherapie beginnen können, ist 
das oberste Ziel, die Schmerzen nach der 
OP auszuschalten“, so Lohbrunner. Die 
Schmerztherapie beginnt bereits vor der 

Narkose und wird im Aufwachraum und auf 
Station weitergeführt, um allen Patienten 
den größtmöglichen postoperativen Komfort 
zu gewährleisten. Denn die frühe Mobilisa-
tion hat viele Vorteile, wie die Vermeidung 
von Komplikationen (z. B. Thrombose), die 
Stärkung der Muskulatur, die Anregung des 
Herz-Kreislauf-Systems sowie die Verbesse-
rung der Atmung und der Beweglichkeit.

Wenn die Oberlinklinik in Bewertungsporta-
len sehr gut bewertet wird, dann wird regel-
haft die besondere Zuwendung und Fürsorge 
unserer Pflegekräfte betont. Häufig entsteht 

ein vertrautes Band zwischen Patienten und 
Pflegekräften, die in der besonderen Situati-
on eines Krankenhausaufenthaltes neben der 
sehr guten fachlichen Versorgung Ansprech-
partner für die Sorgen und Ängste sind. 
Dann hilft oft ein aufmunterndes Gespräch, 
ein Händedruck oder auch nur ein freundli-
ches Lächeln. Pflege im Oberlinhaus und in 
der Oberlinklinik hat eine lange Tradition. Die 
Pflegekräfte der Oberlinklinik, als Mitglied 
im Verbund christlicher Kliniken in Branden-
burg, sind sich der besonderen Herausforde-
rung bewusst und daher passt der gewählte 
Slogan hier besonders: Unsere Patienten 
finden in der Oberlinklinik Experten für Leib 
und Seele.

„Wohltuende kleine  Spritze, 
blauer Traum, Operation 
 vorbei, nix gemerkt, Tiger 
 gesund.“ (Janosch)
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